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Impfaufruf: Bauernverband warnt vor
Ausbreitung der Blauzungenkrankheit
Bauernverband fordert in Brandenburg zur Impfung von

Schafen und Rindern gegen die Blauzungenkrankheit auf.
Schützen Sie Ihre Tiere!

Wichtige Maßnahmen zur Bekämpfung der
Blauzungenkrankheit in Brandenburg

Die Region Brandenburg sieht sich zurzeit mit einem ernsthaften
gesundheitlichen Problem in der Tierhaltung konfrontiert. Nach
dem bestätigten Ausbruch der Blauzungenkrankheit, einem
Virus, das vor allem Schafe und Rinder beharkt, haben sowohl
der Bauernverband als auch das Verbraucherschutzministerium
wichtige Empfehlungen zur Bekämpfung dieser Krankheit
ausgesprochen.

Aufruf zur Impfung von Nutztieren

Der Landesbauernverband hat alle Tierhalter in Brandenburg
dringend aufgerufen, ihre Schafe, Ziegen und Rinder gegen die
Blauzungenkrankheit impfen zu lassen. Die Übertragung des
Virus erfolgt durch blutsaugende Stechmücken, die
insbesondere in der warmen Jahreszeit zwischen Mai und
Oktober aktiv sind. Ein Sprecher des Verbands äußerte die
Befürchtung, dass sich das Virus weiter verbreiten könnte: „Man
hofft, dass es sich nicht weiter verbreitet. Aber wenn man
realistisch ist, ist damit zu rechnen, dass noch einige weitere
Fälle auftreten können.“ 



Symptome und Risiken der Erkrankung

Die Symptome bei erkrankten Tieren sind je nach Art
unterschiedlich ausgeprägt. Während Schafe oft unter
schwerwiegenderen Beschwerden leiden, zeigen Milchkühe in
der Regel einen Rückgang der Milchproduktion. Zu den
typischen Anzeichen zählen unter anderem Fressunlust, Apathie,
Fieber und in einigen Fällen die charakteristische Blaufärbung
der Zunge. Diese schwere Erkrankung kann in vielen Fällen
tödlich enden, insbesondere für Schafe.

Ausbruch im Kreis Potsdam-Mittelmark

Der konkrete Ausbruch des Blauzungenvirus am Montag in
einem Rinderbestand im Kreis Potsdam-Mittelmark macht die
Problematik umso dringlicher. Zwei Kälber wurden bereits
erkrankt. Es gibt keine Gefahr für Menschen, da das Virus nicht
auf Menschen übertragbar ist. Auch Fleisch und Milch von
betroffenen Tieren können ohne Bedenken konsumiert werden.

Hintergründe zur Blauzungenkrankheit

Bis zum Jahr 2023 galt Deutschland als frei von diesem Virus. In
den letzten Monaten häuften sich allerdings die Fälle in
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen, was die Situation in
Brandenburg besonders relevant macht. Die Behörden betonen,
wie wichtig es ist, haltende Betriebe über die Prävention durch
Impfungen aufzuklären, um die Ausbreitung der Krankheit
einzudämmen.

Fazit und Ausblick

Die Empfehlung zur Impfung und die Installation von
Schutzeinrichtungen, wie Netze gegen Gnitzen, sind
entscheidende Schritte, um die Risiken der Blauzungenkrankheit
zu minimieren. Für die Tierhalter ist es von größter Bedeutung,
proaktiv zu handeln, um die Gesundheit ihrer Bestände zu



sichern und einer Verbreitung des Virus entgegenzuwirken.

Die Situation in Brandenburg steht somit exemplarisch für die
Herausforderungen, mit denen die Tierhaltung in Deutschland
konfrontiert ist, und zeigt die Notwendigkeit für präventive
Maßnahmen in der Landwirtschaft auf.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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